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Hoch denk' ich gern Vor Doge.

Noch denk' ich gern der Tage,
Im Jugcndtraum verlebt,
Als der Geschicke Woge
Noch schwankend mir geschwebt.

Wo mir im tränten Kreise
Die Zeit so froh verging,
Und ich noch Väter-Weise
Viel Herzlichkeit empfing.

Als ich zu Höh'n und Schluchten
Mit Aloys Schreiber zog,
Wo wir nach Sogen suchten,
Und rasch die Zeit uns flog.

Noch steh'n vor mir die Felsen,
Auf die ich kühn mich schwang,
Seh' noch sich Nebel wälzen,
Hör' noch der Elfen Sang.
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Die Tannen flüstern, rauschen,
Leist murmelnd perlt der Quell,
Als wollten sie auch lauschen
Dem Sange des Minstrel.

Längst ist sein Geist geschieden,
Nahm himmelan den Schwung;
Laßt mich sein Bild umfrieden
Mit Rückerinncrung!
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